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Badurina VO Sibenik besuchte VO Jugendlichen und Jungen rwach-DDie ırche In Kroatıen un mıttelbar nach dem Ende der kroatiı- relatıv starke Präsenz der alterendıe Rückeroberung der KraJına schen (Offensive dıe seiner DIiözese (Gjeneration. 994 kamen Zähl-
gehörende bısherige Serbenhochburg wochenende Va Prozent der atholı-
Knın. Badurina bedauerte dıe FluchtAls gerechtfertigten Akt der Selhbstver- ken zwıischen 16 und 20 Jahren, b Pro-

feidigung des kroatiıschen Staates be- der Serben AdUus den VO der kroatıschen zent derjenıgen zwıschen Al und 29 Jah-
zeichnete der Erzbıschof VO ZaSreb: Armee zurückeroberten Gebleten. ICN und 0S Prozent der Katholiken
ardına Franjo Kuharıie, dıe Rücker- ardınal Kuharıc rief VOT dem est zwıschen 3() und 30 Jahren Z (JOt-
oberung der se1mt VO den kroatı- Marıa Hımmelfahrt elıner Novene tesdienst (die entsprechenden Zahlen
schen Serben kontrolherten Gebilete auf, be1l der für eınen gerechten TIE- für 19/4 12,4 Prozent, S Prozent und
der KraJjına Gleichzeitig ermahnte Ku- den und für Versöhnung eDetel WT - 12,3 Prozent). Im Längsschnıtt erg1bt
harıc In eıner VO kroatıschen Fernse- den SO Kuharıc „  enug des Leıides! dıe Auswertung der Erhebungen, dalß
hen ausgestrahlten Erklärung seıne enug der Iränen und des Blutver- dıe Teilnehmerquoten innerhalb der
Landsleute, den Slieg über dıe serbı- gießens! enug der Verwundeten und Alterskohorten konstant bleiben „ 50
schen Eıinheıiten nıcht In Haß und Ra- der Toten! Lalst dıe Verantwortlichen WIE sıch dıe Beteiliıgungsquoten
che umschlagen lassen. Der Stän- für das Schicksal der Natıon und der Ende der Adoleszenz ausgeprägt ha-
dıge Rat der Kroatischen Bıschofskon- Welt Entscheidungen wemeN., dıe eıne DEN. leıben S1e weıtgehend für dıe
ferenz traf nach dem kroatıschen Sleg bessere Welt der Gerechtigkeit, der welteren Phasen des Lebenszyklus C1I-

Freıiheit und des Friıedens schaffen  6CIn der KraJjına elner Sondersıtzung halten DiIe Leute Jeıben be]l ıhrem
DıIie 1SCANOTe appelhierten Verhalten, aber VO ahrgang Jahr-

dıe Krajına-Serben, nıcht hıehen ang rücken immer geringere YTenl-
der Appell INg bekanntlıc INS Interessante Detaıljluntersu- nahmequoten nach.“ FEın weıteres Fr-

Leere. S1e stellten rest. bedauerlicher- chung ZUuU Gottesdienstbesuch gebnıs der Untersuchung: Der Anteıl
Wwelse habe sıch das der Natıon und der der Gottesdienstteilnehmer. dıe nach
Kırche Kroatiens zugefügte Unrecht Das Instıtut für Kırchliche Soz1lalfor- eigenen Angaben In kırchlichen Grup-
nıcht mıt frıe  ıchen Mıtteln lösen las- schung des Bıstums sSsen veröffent- PCNO oder Vereınen ıtglie sind oder
SC  S en habe CS dıe kroatısche Re- ıchte Jetzt (Beric NrT. 107) Ekrgebnisse mıtarbeıten. ist eiwa oleich geblieben
lerung für zulässıg und für moralısch elıner „dıfferenzierten“ /ählung der 46,1 Brozent: 984 505 Prozent:
gerechtfertigt gehalten, Mn bewafft- katholischen Gottesdienstteilnehmer In 1994 SOM Prozent). Unter den (jottes-
netfe Intervention das mıt (GGewalt be- der Oberhausen Grundlage dıe- di1enstteilnnehmern In Oberhausen über-
setzte Gebilet zurückzuholen. Jetzt SC rhebung Zählkarten mıt wlegen nach der Untersuchung 1m Ver-
MUSSeEe dem Wiederaufbau des kırchlIi- Angaben ZAUE RErsSON. dıe VO den (rJott- ältnıs dre1 e1INs diejen1ıgen, dıie 1n

esdienstteilnehmern In den ArKKAUr-chen Lebens Öchste Priorität einge- ıhrer ohnpfarreı ZU (Jottesdienst
rTaum werden: erfordere oroße An- chen ausgefüllt wurden. Da vergleıich- gehen DıIe „ Wandernden“ gehen über-
Strengungen. 68 Pfarreıen mıt fiIrüher bare /ählungen In Oberhausen auch wıegend L1UT In eine estimmte Prasrel:
Nnapp 100 000 Gläubigen könnten Jetzt schon 92 und 1984 durchgeführt WUT- 1L1UT sehr wenıge wechseln dıie (jottes-
wıeder pastoral betreut werden. TIE- den, konnte dıe etzıge Auswertung dıe dıenstgemeinde OÖfter
ster un Gäubige wıeder zurückkeh- iIirüheren Ergebnisse 1mM Längsschnitt
IC  S Zahlreiche kırchliche Delegatiıonen einbeziehen. Während 197/4 In ber-
dus den kroatıschen Diözesen kamen hausen 1 Prozent der Katholiken als Erzbischof HenrIı Teılssier
nach der Rückeroberung In dıe Kra- (Gjottesdienstteilnehmer ezählt W Ul- ber dıe Lage der Kırche In
Jına, sıch eiIn Bıld VO /ustand der den, E 994 11UT noch LZ5 Pro- Algerıen
dortigen kırchlichen (Gebäude zent Keıne Veränderung erga sıch
chen Der Erzbischof VO JE Ante zwıschen 19/4 un 994 1m überdurch- In einem eindrüc.  ıchen, IN einer ll
Juric stimmte nach Angaben der Schnı  IC hohen Frauenanteil den gerischen Zeıitschrı veröffentlichten
kroatischen katholischen Nachrichten- (Gottesdienstbesuchern 62.8 Pro- exf hat sıch der Erzbischof VON Au
agentur IK  > In der Rume der 1991 ZeME. 994 O52 Prozent). Be]l der Ver- Sder, der AUS Frankreıch stammende
zerstoOrten Wallfahrtskıirche S1n] eın ME eılung der (GGottesdienstteilnehmer auf Henrı L eıssier. Z Lage der Kırche
Deum“ Gleıichzeıitig habe CI aber dıe Altersgruppen hat sıch das (Jesamt- un Z TrTÄäsen7z VO  —; Chrısten In dıe-
die kroatischen Katholıken ermahnt., bıld nıcht wesentlıch verändert: ber- SC VOoO zahllosen (Jewaltakten heım-
sıch ehrenhaft, maßvaoll und charakter- repräsentierung der Kınder (vor em gesuchten Land geäußert (Documen-
voll verhalten. Bıschof Srecko Kommunıonkınder), schwache Präsenz tatıon Catholique, 2295r 66() .} DIe
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Kırche In geriıen erlebe gegenwärtig VIKk strebht OIfenDar d1e Errichtung e1-
eınen ABTrUucHh:. den Teıssier In selner eıterhın unklare Lage der „EDarchle: bZzw Personalprälatur
Bedeutung für dıe ukun nıt dem Geheimpriester In Ischechien des byzantınıschen Rıtus auf dem (je
Übergang VON der kolonıialen Zeıt bıet der TIschechischen epublı Al

Unabhängigkeıt vergleıcht. Mıt wel- uch fünf re nach der polıtıschen
cher Motıiıvatıon dıe Chrıisten auch 1M - en In der damalıgen Ischechoslo-
HC nach Igerien gekommen selen, wakel 1st dıe Lage der hemals geheım Zölibatsdebatte In Irland
S1e hätten gelernt, hre Kompetenz In geweılhten TSCHOTE und Priester WE1-

terhın unklar 3() tschechıische VCI- In der katholischen Kırche rlandsden DIienst eINes Volkes I stellen.
dem S1Ee weder der Geburt. noch Spra- heıiratete Priester sollen, berichtete wırd derzeıt eiıne Debatte über den

dıe In Giroßbritannien erscheinende Pflichtzölibat der Weltpriester geführt.che Kultur oder elıg10n nach
gehören. Heute könne 111a auf dıe Wochenzeıtung atholıc Herald“ U dıe sıch inzwıschen auch der Vatı-
innenpolıtischen Ere1ign1isse nıcht 2625195 versucht en mıt o.Nan- kan eingeschaltet hat Ausgelöst WUTl-

ders reagleren als mıt dem ıllen 77 11CS Paul I1 be]l seinem Besuch In de dıe Dıskussion durch Außerungen
solıdarıscher Präsenz. Als Aufgabe Ischechıen (vgl Julı 1995 390) In des Bıschofs VO Ferns. Brendan Co
welst Teılssıer den Chrıisten Z sıch Kontakt Z ireten Es wurde iıhnen Je- MISKEyY, gegenüber eıner Zeıtung er
A Wıderstand des Volkes bete1- doch OTIfTenDar keıne Gesprächsmög- 1SCANO forderte el dıe Kırche A
1gen y} verhındern. daß dıe An lıc  el eingeräumt. Nach Angaben ernsthaft über eiıne Aufhebung der /OÖ-
wendung VO (Jjewalt den Respekt des Pressesprechers der Ischechischen ibatsverpflichtung nachzudenken und
VOTI dem menschlichen en un Bıschofskonferenz, Miroslav 1a4la siınd VerwIes auf dıe el VO ehemalıgen
den Menschenrechten gefährde. Mıt rund 6() verheıiratete Priester S anglıkanıschen verheıirateten (jelst-
keinem Wort erwähnt Teılissıer das wärtıg als tändıge Iıakone 1mM O_ ıchen katholischen Priestern. Es
ngagement der römıschen (jemeınde ralen Dıenst tätıg Zehn weıltere sınd IN gebe schon verheiıiratete Priester,
Sant’ Eg1d10 (vgl Januar 1995. den byzantınıschen Rıtus übergewech- habe schon Ausnahmen emacht.
6f.) auf deren Betreıben C  s ohne cselt ET unverheiımratete ehemalıge Ge- Kardınal Aaha Daly, Erzbischof VOIN

Beteıilıgung der algerischen Regierung, heimbıschöfe verzichteten auf ihr Amt Armagh un ırıscher Prıimas, OT1 Bı-
Miıtte Januar ZUmMm SC eInes un wurden als einfache Priester In dıe SC Omıskey scharf Persönliche
„Natıonalvertrags” gekommen ist Von Seelsorge eingegliıedert. Als umstrıtten Meınungen, dıe VO der weltweıten
algerıschen Bıschöfen wurde Sant’ galt eiıne eıtlang der Weıiıheauftrag Gemeinschaft der Bıschöfe ıIn (Geme1nn-
Kg1d10 verschiedentlich vörgehalten, für den unverheımrateten Brünner (ie- schaft mıt dem aps abwiıchen, kÖönn-
dıe frühere Islamısche Heılsfront heimbıschof Jan der eıheauf- ten nıcht bıschöfliche Autorıität bean-
durch dıe Eınladung nach Rom unnötıg tlrag tauchte unterdessen wıeder auf. spruchen. Gleıichzeıitig verteidigte der
aufgewertetl und ıhr eıne DEWISSE inter- Als schwıer1g o]lt weıterhın d1e LÖsung ardınal dıe bestehende Öölıbats-

he]l einer Reıihe VO verheıiratetennatıonale Aufwertung verschafft D regelung und betonte dıe 1CH VOII

haben DDer 1SCAHNO Oran. Pıerre Bıschöfen ber (010 geheım eweıh- Bıschöfen und Priestern. sıch auch Al

ten Priestern sol| demnach angeboten nıcht unfehlbare päpstliche ußeClaverie. sprach ıIn dem /usammen-
hang VOTIN „Scheıitern“ der Inıtıatıve worden se1n, daß S1C als ständıge [)ıa- ruNgCnN 7Zz7u halten. Von mehreren

Sant Eg1d10, d1e d1e „Machthaber kone übernommen werden oder hr Bıschöfen erhielt Bıschof omıiıskey
verhärtet‘“ und dıe katholische Kırche Amt In der Griechisch-Katholischen Unterstützung. SO verteidigte Bischol
In lgerien In eine „unangenehme Kırche ausüben könnten. DITS (jesamt- Michael urphy ON und R OSs

zahl der verheıirateten und unverheiıira- dA1e Posıtion SeINES Amtsbruders inSıtuation“ verset habe (Temojgnage
Chretien. 26:5) egen den Vorwurtf e Geheimpriester und -bischöfe Ferns und das Recht eINESs Bischofs

über Fragen WIE den ODa ZUu I1SKU-des falschen „Irenıismus“ verteidigte SO eIN1gES höher SeIn. Schätzun-
sıch der (Gründer VO Sant’ Eg1d10, SC sprechen VOI Priestern und 5() t1eren. er Präfekt der Bıschofskon-
Andrea Riccardı. mıiıt der Bemerkung: Bıschöfen, Zahlen, dıe VO vatıkanı- ogregatıon, Kardınal Bernardın Gantın,
„AICH habe den Islamısmus nıcht erfun- scher Seıite als uberho bezeıiıchnet verlangte VO Bıschof Oomıskey. sıch
den Man mulß mıt den Muslımen werden. 1ele en sıch OIfenDar nıcht mehr Ööffentliıch 7U ema Z

außern und se1lne ussagensprechen, WIe S1e SInd, und nıcht mıt noch nıcht be1 den kırchlichen tellen
denjenıgen, dıe SInd, WIE INan SI1C gemeldet, da S1e dıe zwıschen Rom un zurückzunehmen. uch 1schoOIie dıe

den Bıschöfen vereinbarten ber- sıch zugunsten VO omiıskey außer-hätte“ (La Vıe., 23.2) An ande-
ROI Stelle meınnte Rıccardı: AES Ist nahmebedingungen ablehnen Völlieg LEM: en Mahnbriefe des Aposto-
nıcht SINNVOIL, da sıch en Bıschof U iıschen Nuntius In Irland erhaltenungeklärt ist weıterhın dıe rage der
SCH eıne der Parteıen wendet. Der weıblichen Priester un Dıakone, de- Eıne VO der ‚Irıs Times“ veröffent-
Friede muß mıt denen emacht WT - LO  — eıhen nach römıiıscher Auffas- lıchte Meiınungsumfrage erga eiıne
den. dıe kämpfien (Actualıte elı- SUuNneg ungültig und unzulässıg SINd. er hohe Zustimmung für Bischof Comis-
o1eUSE, Februar Erzbischof VO  za Prag, araına 1LLOSLAV KEYS Posıtion.
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